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Einladung zum Workshop  

Umweltbelastung durch  

Tierarzneimittel  
Fakten & Handlungsoptionen 

am 28. November 2013 in Hamburg 

 

Hintergrund 

Rückstände von Tierarzneimitteln und deren Abbauprodukte belasten die Umwelt. Vor allem aus 

der Intensivtierhaltung gelangen die pharmazeutischen Wirkstoffe direkt, wie bei der Aquakultur, 

oder über die Ausscheidungen der behandelten Tiere, über Gülle, Abwässer und Abluft in Böden 

und Gewässer. Hier können sie sich anreichern, Wachstum und Fortpflanzung von Organismen 

stören und wichtige Ökosystemfunktionen hemmen.  

In der intensiven Tierproduktion müssen Masttiere in kurzer Zeit enorme Zuwächse erbringen, 

Milchkühe sind auf hohe Milchleistung gezüchtet und unter den engen Haltungsbedingungen oh-

ne Freilauf ist die Ausbildung einer robusten Gesundheit kaum möglich. Der Einsatz von Tierarz-

neimitteln gehört somit zum Tierhaltungsalltag. Dennoch mangelt es an einer systematischen 

Erfassung und Veröffentlichung aller eingesetzten Tierarzneimittel, an einer systematischen 

Überwachung ihres Umweltvorkommens und an der Umsetzung wirksamer Vorsorgemaßnahmen.  

PAN Germany bringt sich seit 2012 aktiv in die Diskussion um einen besseren Schutz der Umwelt 

vor Tierarzneimittel-Belastungen ein und begleitet kritisch die aktuelle Revision der Tierarzneimit-

telgesetzgebung (s. www.pan-germany,org/tierarzneimittel). Andere Verbände sind aktiv gegen 

den enormen Antibiotika-Einsatz in der Intensivtierhaltung, setzen sich für einen besseren Schutz 

von Oberflächengewässern und des Grundwassers vor Verunreinigungen ein oder streiten für 

artgerechte Tierhaltung. Die Widerstände von Seiten der Fleisch- und Pharmaindustrie sind groß. 

Doch kann durch gemeinsame Anstrengungen ein Gegengewicht aufgebaut werden. 

Ziele des Workshops sind 

  Informationen austauschen über die Belastung der Umwelt durch Tierarzneimittel, 

  Forderungen diskutieren für einen besseren Schutz der Umwelt vor Tierarzneimittel-
belastungen und 

  Kooperationen initiieren & stärken. 

Workshop-Programm s. S. 2  

Diese Projekt wird gefördert von: 
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Einladung zum Workshop  

Umweltbelastung durch  

Tierarzneimittel  
Fakten & Handlungsoptionen 

Donnerstag, den 28. November 2013 in Hamburg 

Programm 

10:30 – 11:00  Ankommen  

11:00 – 11:15 Begrüßung und Einführung 

11:15 – 11:45 Tierarzneimittel in der Umwelt. Vorkommen, 

Folgen und Schutzmaßnahmen 

Dr. Nicole Adler, Umweltbundesamt (UBA) 

11:45 – 12:15 Tierarzneimitteleinsatz in der Intensivtier-

haltung 

Dr. Matthias Link, Tierarzt 

12:15 – 12:45 Antibiotikaeinsatz in der Massentierhaltung - 

ein Problem für Mensch und Umwelt 

Dr. Katrin Birkel, BUND 

12:45 – 13:45 Mittagspause 

13:45 – 14:15 Bittere Medizin für Kröten und Co. -  

Gewässerbelastung durch Tierarzneimittel. 

Christian Schweer, Gewässernetz NRW 

14:15 – 15:45 Diskussion: Gemeinsam gegen Tierarzneimittel 

in der Umwelt. Handlungsoptionen & Koopera-

tionsmöglichkeiten 

Input: Susan Haffmans, PAN Germany 

15:45 – 16:00 Abschluss 

 

(Stand 30.10.13)  

 

Anmeldung bis 20.11.13 an  
workshop@pan-germany.org 

 

Es lädt ein 

Pestizid Aktions-Netzwerk e.V. 

(PAN Germany) 

Nernstweg 32 

22765 Hamburg 

Tel. 040-399 19 10-0  

Veranstaltungsort  

Wälderhaus, Am Inselpark 19  

21109 Hamburg 

Telefon: 040-302156-0 

Wegbeschreibung 

ÖPNV: Vom Hamburger Haupt-

bahnhof S 3 oder S 31 (Ri Ham-

burg-Harburg Rathaus) bis S-

Bahnhof Wilhelmsburg (8 Min.). 

Ausstieg Richtung Inselpark, rechts 

über Fußgängerbrücke  

Fußweg ca. 5 Min.  

Auto: Zufahrt zum Wälderhaus nur 

über die Neuenfelder Str. möglich. 

Parkgebühr 10€/Tag 

Zielgruppen 

NGO-VertreterInnen von Verbän-

den aus den Bereichen Umwelt-, 

Natur-, Verbraucher- und Tier-

schutz, Kirche, Landwirtschaft, 

Behörden und weitere fachlich 

interessierte Personen. 

Rückfragen gerne an  

susan.haffmans@pan-germany.org,  

Tel: 040-3991910-25 oder  

claudia.ernst@pan-germany.org  

Tel: 040-3991910-0
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